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Mecklenburg-Vorpommern geht einen wichtigen Schritt in Richtung di-
gitaler Zukunft: Das Land beteiligt sich aktiv am bundesweiten „Markt-
platz der KI-Möglichkeiten“ (MaKI). Mit dieser Plattform entsteht erst-
mals eine einheitliche und transparente Anlaufstelle für den Einsatz 
von Künstlicher Intelligenz in der öffentlichen Verwaltung – über Bun-
des-, Landes- und Kommunalgrenzen hinweg.  
Um den Einsatz von Künstlicher Intelligenz schneller weiterzuentwi-
ckeln, wird sich das Ministerium für Finanzen und Digitalisierung 
Mecklenburg-Vorpommern ab sofort am bundesweiten „Marktplatz 
der KI-Möglichkeiten“ (MaKI) beteiligen.  
 
Der MaKI ist ein bundesweit entwickeltes Innovationsprojekt. Er 
macht sichtbar, welche KI-Lösungen bereits heute in Verwaltungen 
eingesetzt werden, dokumentiert deren Nutzen und eröffnet die Mög-
lichkeit, erfolgreiche Anwendungen auch in anderen Bundesländern  
oder Kommunen einzusetzen. Gleichzeitig unterstützt die Plattform 
die Umsetzung der europäischen KI-Verordnung und sorgt für Trans-
parenz beim Einsatz von Hochrisiko-KI. Ziel ist es, Synergien zu nutzen, 
Doppelstrukturen zu vermeiden und Best Practices leichter zugänglich 
zu machen. 
 
„Mit unserer Teilnahme am MaKI-Projekt werden wir die Digitalisie-
rung und Modernisierung unserer Landesverwaltung weiter voranbrin-
gen. Mit der Zuarbeit von künstlicher Intelligenz kann uns gelingen, 
Prozesse effizienter zu gestalten und Verwaltungsleistungen bürger-
freundlicher bereitzustellen. Der MaKI ermöglicht uns, Doppelarbeit zu 
vermeiden, erfolgreiche Lösungen zu teilen und neue Kooperationen 
anzustoßen“, sagt Minister Dr. Heiko Geue. 
 
Der IT-Planungsrat hatte Ende des Jahres 2024 das Pilotprojekt zur Öff-
nung des MaKI für Länder und Kommunen beschlossen. Mecklenburg-
Vorpommern ist nun Teil dieser bundesweiten Initiative, die von Bund, 
Ländern und kommunalen Spitzenverbänden gemeinsam getragen 
wird.  
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• Transparenz über aktuelle KI-Systeme in der Verwaltung, 
• Förderung der Vernetzung durch Austausch von Erfahrungen, 

Lessons Learned und Pilotierung gemeinsamer Vorhaben und 
• Stärkung der Außendarstellung durch Sichtbarkeit von Innova-

tionen und Vorreiterprojekten der öffentlichen Hand. 
 
Ende des Jahres soll der MaKI in die Strukturen des föderalen Produkt-
management-Modells überführt werden, um ihn langfristig in den 
„Marktplatz der Zukunft“ einzubinden und mit dem europäischen KI-
Transparenzregister zu verknüpfen. 


